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Organ für die Kreise 


Erſcheint Montags und Donne rſta ge. | 


Vierteljahrlicher Abonnements preit, 

für Hieſige 11 Spr. durch alle 
Zur Nuchlicht!“ N 

In ſpäteſteng acht Lagen werden wir in den Stand 
gesetzt ſein, des Wochenblatt in dem eingeführten Fol⸗ 
mate herausjugeben. 


— — 


zen nm — — 
Lokales und Provinzieiles. 

Inowraelaw! Die Erneuerung der Lot: 
terie⸗Looſe 2. Klaſſe muß gegen Vorzeigung der 
Looſe 1. Klaſſe ſpäteſtens am Freitag, 2. Aus 
guſt, 6 Uhr Nachmitlags erfolgen. 

— Am Freitage, 2. Auguſt, trifft die alt? 
bekannte Karlsbader Muſikgeſellſchaft von Lud⸗ 
wig Söllner u. Coflegen hier ein, um in dem 
Locwiiefohn'ſchen Garten ein Inſtrumentalcon⸗ 
cert zu geben. Da die Leiſtungen dieſer Ge⸗ 
ſollſchaft hierorts ſchon bekannt find, halten wir 
es nich: fur nöthig, auf dieſelben noch beſon⸗ 
ders aufmerkſam zu machen und bemerken nur, 
daß das Programm zur Zeit veröffentlicht wer⸗ 
den wird. Bei dieſer Gelegenheit können wir 
nicht umhin, dem Gartenbeſitzer wie der Ms ſie⸗ 
Geſenſchaft den wohlgemeinten Path zu geben, 
das Entree nicht zu hoch, vielleicht nur zu !— 1“ 
Sgr. zu normiren. 

Poſen. In unſerer Stadt iſt, wie die 
„D. A. 3.“ berichtet, zur allgemeinen Ueberra⸗ 
ſchung des Publicums ein neues Nonnentlo⸗ 
ſter gegründet worden. Sieben junge Barfuß⸗ 
lernounen, ſämmtlich vornehmen polniſchen 
Adelsfamilien angehorend, trafen den 15. d. 
ein und wurden von unſerm Erzbiſchaf, Grafen 
Ledochowski, und einer großen Anzahl polui⸗ 
ſcher Damen feierlich, ja mit großem Pompe 
empfangen und nach ihren Zellen geleitet, in 
deuen es freilich dürftig genug a Sieht. Die 
Schlafſtelle iſt vritſchenartig eingerichte, dazu 
ein roher hölzerner Stuhl und Tiſch, dies if 
das geſammte Mobiliar dieſer Zellen. In den 
nachſten Tagen wird die Zahl dieſer Nonnen 
durch den Eintritt einer hieſigen jungen Grä⸗ 
fin vermehrt werden. Daß das Nublicum da⸗ 
rin einen zeitgemaßen Fortschritt erblickt, kinn 
man nicht jagen, wohl aber gewahrt man da⸗ 
rin, daß die ſo geprieſene polmſche Ciniliſation 
doch weſenrlich verſchieden iſt von der Civiliſa⸗ 
tion anderer Völker. 


ä— — — 


Feuilleton. 
Jwei Mütter. 
Bine Berliner Geſchichte von Neſntich Schmidt. 


Fortſetzung. 


. 
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III. 


Da fiel ein Wort, fo ſcharf, ſo fchneidend, 
daß keine Erwiderung darauf möglich iſt. 

Stumm ſtanden beide Mänuer einander 
jegenüber. Todenſtille herrſchte im Saale. End⸗ 
ich nahm Don Henriquez das Wort. 

Seine Stimme zitterte: 


— 


Tie Erne dition? 


“ii 


Inowraelan, Montag, den 
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Occd ſter Jahrgang 


Nein!“ rief Auguſte und warf ſich 


„Nein! 
„Sie werden nicht 


dem Freunde in den Weg. 


geben, werden mit bieſemm Manne nicht gehen. 


„Laſſen Sie mich, Auguſte;“ rief Alphons 
und ſuchte ſich von ihren umſtrickenden Armen 
zu befrejen. Sie wiſſen nicht, was auf dem 
Spiele ſteht.“ f N 

„Ich weitz Alles. Sie wollen ſich duell 
ren. Aber Sie ſollen nicht. Nur über meinen 
Lelb hinweg geht jetzt Ihre Straße.“ 

Henriguez fand unter der Thür. Er ſah 
den Kampf, den Alphons deſtand und rief: 
„Sennor Don Alphons!“ rief er mit eiuer jo 
drhne den, markerſchütternden Stimme, dat 
Auguſt laut aafſchrie. 

„Es muß!“ rief Alphons und riß ſich ge⸗ 
walttum ven ihr los. Auguſie fiel in die Knie. 
Beide Manner waren verſchwunden. 


Eine lange nicht enden wollende Nacht 
ſchlich vorüber. Jede Minute derſelben wurde 
zur Stunde 

Auguſte warf ſich auf ihr Ruhebette. D 
Schlaf ward ihr unten. Sie erhob ſich und 
ris die Feuſter auf. Ein undurchdringliches 
Dunkel trat ihr entgegen. Sie irrie von einem 
Zimmer in das andere, bis fie enolich erſchöpf 
in einen Armſtuhl ſank. Wüuſte Träume äng⸗ 
ſtigten ſie und jagten ſie von Neuem auf zur 
ruheloſen Wanderung. 

Endlich brach der Morgen a. Dit der 
geſpannteſten Aufmerkſamkeit horchte fie, ob nicht 
irgend Jemand kommen und Nachricht bringen 


Der 


werde. Es kam Keiner. Die Dienerin, zehn 
Mal gerufen und zehn Mal wieder entlaffen, 


wurde von Furcht ergriffen. 

Es war Zeit, ſich zur Probe zu rüſten. 
Die Dienerin erinnerte ihre Gebieterin daran, 
aber keine Antwort erfolgte. Sie wagte es auf 
eigne Gefahr und ben Direktor melden, Demoi⸗ 
ſelle Auguſte ſei plöglih erkrankt und könne 
nicht kommen. Kaum war es geſchehn, als die 
Klingel ſcharf angezogen wurde. Auguſte eilte 
nach der Thür. 5 

Auf der Schwelle trat ihr Don Henrique: 
entgegen. Sie fuhr mit einem Schrei zurück. 

„Alphons!?“ s 

„Sie werden ihn nicht wiederſehen!“ 

„Wo iſt er? Wos“ 

„Von meiner Hand iſt er gefallen. Ich 
erfülle ſeinen Befehl, indem ich hier erſcheine, 
und Ihnen ſein letztes Lebwohl bringe.“ 

Dou Henriquez war verſchwunden. 

Nach einiger Zeit fand die Dienerin ihre 
Herrin bewußtlos am Boden liegen. Erſchrok⸗ 
ken rief fie um Hülfe. Es ward zum Arzt ge⸗ 
ſchickt, der, bedenklich mit dem Kopfe ſchüttelte. 

Auguſte erkrankte ſchwer. Einige Zeit hin⸗ 
durch war ihr Zuſtand hoffnungslos. Erſt nach 


Wochen, mit dem herannaheuden Frühling, kehrte 


das Bewußtſein wieder. Die Geneſung ging 
langſam von Statten. Auf ihre Dienerin ge⸗ 


„Auf Ibre Aeußerung kann ich nur eine ( ſtützt. erſchien Au zuſte nach lauger Zeit zum er: 


Antwort geben. Sind Sie bereit?“ 
„Ich bin. 8 ta 
„Wann?“ | 
„Sogleich!“ 5 


ſten Male in ihrem Salon. Es war noch im 


mer das ſchöne Madchen: aber das Geſicht er⸗ 
bleichte und die vollen üppigen Formen waren 


verſchwunden. Nur in den Augen glühte er 


I! 


Agl. Poſtanſtalten 12/ Sgr. Verantwortlicher Medatleur: Fermuun Engel in Ins wr. claw. 


Frage geſtellt ſah. 
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Inswraclaw, Mogilne und Gueſen. 
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Inſertionegebühren für die dre geſpaltene 
Korpuszeiſe oder deren Raum 1 Sgr. 
Expedition: Geſcaſtelocal Friedrichsſtraße Nr. 7. 
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unheimlich auf, als ſie die Stelle betrat, wo ihr 
die verhängnißvolle Todesbotſchaft vertundet 
ward. d 

Sie fragte nach dem Kinde und es wurde 
ihr gebracht. Leidenſchaftlich ſchloß ſie es in 
ihre Arme und brach in einen Storm von 
Thränen aus. Sie wurde durch dieſen Anblick 
fo aufgeregt, daß das Aergſte zu befürchten 
fand und man ſie mit Gewalt von dem Kinde 
trennen mußte. 

Wieder vergingen ein paar Wochen. Die 
Kräfte kehrten unter ſorgſamer Pflege nach und 
nach mieder. Sie fühlte ſich bald ſtark genug 
zu ihrer Beſchäftigung zurückkehren zu können, 
und meldete es der Direction. Statt aller Ant⸗ 
wort kam der Direktor felbſt. Es war ein 
leichtfüßiges, behebiges Männchen mit verſchmitz— 
ten Augen, der ſtets wußte, was er ſagen woll— 
te, ehe er den Mund öffnete, und Andere, die 
ihn zu ergründen ſtrebten, ſo zu gängeln wußte, 
daß ſie das Gegentheil von dem erriethen, was 
wirklich gemeint war. Bevor er ſich zu Arguite 
degab, war er mit ſich daruber einig, daß eine 
Sängerin, die eine ſolche Krankheit überſtand, 
rettungslos für die Kunſt verloren ſei. In die⸗ 
ſer Ueberzeugung hatte er feine Maßregeln ge 
nommen und redete ſie, wie alle Perſonen, die 
ihm unbequem waren, mit Wir an. 8 

„Wir ſind alſo wieder auf den Beinen, 
Demolſelle Schönhof? Noch etwas angegriffen 
Ungewöhnlich blaß. Wir müſſen ein Wenig 
nachhelfen“ N 

Er machte die Pantomine des Schminken 
und fuhr fort: N 

„Was wären denn unſere Intenſionen, 
Demoiſelle Schönhoff?“ 

„Intenſtonen? Ich fühle mich ſtark genug, 
in einigen Tagen wieder aufzutreten und habe 
mich deshalb gemeldet.“ 

„Juhlen wir? Wiſſen wir es auch ganz 
gwiß? Haben wir unſere Stimme verſucht?“ 

„Ich habe und bin bereit. ....“ 

„Wir wollen uns lieber ſchonen. Wollen 
jetzt nicht fingen, um jo mehr, als unſer Kon: 
trakt mit dieſer Woche zu Eade geht.“ 

„Gern bin ich bereit, ihn zu erneuern.“ 

„Sind wir? Ja, Domviſelle Schönhof da 
ich nicht wußte, wie lange wir krank bleiben 
und da eine Bühne! wie die Breslauer, nicht 
ohne Sängerin fein kann, hat die Direction ſich 
anderweitig vorgeſehen. Und zwei Prima⸗Don⸗ 
nen hei einer Bühne, wiſſen wir wohl. .., 

Das Uebrige verlor ſich in ein bedeutungs⸗ 
volles Räuſpern. 

„Ich mache keine erhöhten Anſprüche,“ fuhr 
Auguſte erregt fort, als ſie ihre Exiſtenz in 
„Ich bin mit dem zufrieden, 
was ich bisher hatte.“ 

„Sind wir? Ja, meine wertheſte Demoi⸗ 
ſelle, die Dierection iſt anderer Meinung.“ 

Er ſah ſich überall um und ſagte: „Herrlich! 
Pompos! Wohnen wie eine Fürſtin! Löbliche 
Dierection iſt zu arm, um ſich einem ſolchen 
Aufwonde hinzugeben.“ 

„Geſchah doch bisher!“ 
Fortſetzung folgt. 


Bekanntmachung. 

Bei dem unterzeichneten Poſt⸗Amte lagern 
folgende unbeſtellbare Retourbriefe: 
an Mejnitzka in Strzelno, 

Agnes Wolanska in Brzozie bei Thorn, 
„C. de L. poſte⸗reſtante Breslau, 
= Carodt ohne Beſtimmungsort, 
„die Polizei⸗Verwaltung in Czyſte, 
„S. Lewandoski in Odmianowo, 
„J. Bad ila in Zagajewice, 
Schlieper in Slonsk, 
„Carl Kin in Bendzitowo, . 
» Barthl. Krzanowski in Paledzie bei 
Mogilno, 
Elias Wolff in Sirzelno, 
Martin Marciniak in Zlotowo, 
Gans in Olbersdorf. 
Inowraclaw, 25. Jali 1867. 
Königliches Poſt-Amt. 
Lebensverſicherungsbank f. D. 
in Gotha. 

Nach dem freiwilligen Rücktritte des Herrn 
Juſtizactuar a. D. Fr. Kempke geht unſere 
Agentur in Inowraclaw auf Herrn W. Po⸗ 
plawski daſelbſt über. 

Gotha, den 16. uli 1867. 
Das Bureau 
der Lebens versichern ungsbank. 
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Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekannt⸗ 
machung lade ich zur Theilnahme an obiger 
Anſtalt ein. Der gegenſeitige Verband derſel⸗ 
ben umfaßt bereits 29500 Mitglieder mit einem 
Verſicherungscapital von 54500000 Thlr. und 
der dieſen Mitgliedern gehörige, auf pupilla⸗ 
riſche Sicherheit ausgeliehene Fonds iſt auf 
12720000 Thlr. geſtiegen. Wer ſich die Berz⸗ 
higung erkaufen will, nach ſeinem Tode der 
hinterbleibenden Familie, oder nach Erreichung 
eines höheren Alters ſich ſelbſt ein namhaftes 
Capital zu ſichern, kann dies durch obige An⸗ 
ftalt auf eine eben fo ſichere als nach Verhult⸗ 
niß billige Weiſe erreichen, da alle Ueberſchüſſe 
des Inſtituts an die Verſtcherten als Tividende 
zurückfließen. Die Dividende für 1867 beträgt 
36 Prozent. 

Proſpekte und Antragsformulare werden 
unentgeltlich verabreicht 

Inowräaclaw, den 26. Juli 1867. 

W. Poplawski, 
Agent der Lebensverſicherungs⸗Bank in Gotha. 
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Das Vacanzen-Anzeige-Dlatt 
enthällt hunderte von wirklich offenen Stellen 
für Kaufleute. Lundwirthe, Forstbeamte, Leh- 
rer, Gouvernanten, Vechniker, Handwerker ete. 
Beamten aller Brauchen und Ühargen, welche 
ahne Commissionzire zu vergeben sind. Die 
Namen der Principale und Behörden sind stets 
angegeben, um sich direct bewerben zu kön- 
nen. Für jede mitgetheilte Stelle leistet die 
Direction Garantie. Das Abonnement beträgt 
für 5 Nummern 1 Thir. und für 13 Nummern 
2 Thlr., wofür das Blatt an jede aufsegebene 
Adresse alle Dienstage franco gesandt wird. 
Principale haben die Ankündigung oflener 
Stellen gratis. 
Bestellungen bitten wir an Paul Calla u's 
Zeitungs-Comptoir, Berlin Niederwallstr. No. 15 


zu richten. 
Wer an den unſäg⸗ 


Zahnleiden! lichen Quaten des 
Jaauſchmerzes leidet und vorgeblich mach Hilfe ſucht, der 
kann ſich jetzt durch das ausgezeichnete und berühmte 
Buch don Dr. Limbar: Der Jahnihmerz, fein? ber. 
ſchiedenen Uürſachen und feine gründlſche Heilung 
durch einfache und erprobte Mittel“ (Preis 6 9981 


7 * 


in allen Fällen ſichere und rafche Hilſe verſchaffen. 
Dieſes anerkannt vorlreſfliche Buch iſt in allen Buchhand⸗ 
ungen zu bekommen 


Anzeigen. 


Gänzlicher Ausverkauf von Manufakturwaarernn 
Wir haben die Preiſe, um ſchneller damit zu räumen, neuerdings wieder berabgeſetzt. und 


bitten um geneigten Zuſprach. 
Martin Michalski & Co. 


Gotowe plany do rzepiku 
e | jakotes 
Getreideſäcke mischy do 2038 
in allen Größen empfiehlt aufs billigſte ro ini wielkoser palven yk naqtauiej 


J. Gottschalks We 
Den Serren Landwirthen 
eo BB x be * 
känftficher Düngemittel 
und zwar: 

Aecht peruaniſchen Guano, aufgeſchloſſenen Peru-Guan Ohl 
Baker⸗Guano⸗Superphosphat, Navaſſa⸗Guano⸗, 1 e mi 
feiuſtes gedämpftes Knochenmehl, Kalidünger, ſchwefelſaures 


Kali, Chlorkalium ꝛc. und dito Magneſia. 
Näheres in unſerer Herbſt⸗Preisliſte, die in dieſen Tagen den Druck verläßt, oder brieflich 


Fertige Rappspläne 


ſowie 


1 Narr Yaır 
in IJnowraclam. „ Inowrocle wiu. 


empfehlen wir unſer bedeutendes Lager 


umgehend. 

H. B. Maladinsky & Co., 
5 ML Friedrichſtraße No. 20. 
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e Dr. Beriniuter’s arom.⸗medic. Kronengeiſt (Quintensenz a Bun deoleng 
durch feine hervorragende Qualität für das Hausweſen nu 
lech, bei Reiſen hülfrei d für die Toi 1; EN 
ech, bei Reiſen hülfreich und für die Toilette angenehm; N 
5 „ ic N 
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55 ze Bid. 
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im A 2 4 DOriginalflaſche 12 Sgr. 15 N H 
5 Or. Heringuier's Kräuter- Wurzel-Baar-Oel ax N Nora 
5 zur Erhaltung, Stärkung und Verſchonerung der Haupt⸗ und 85 
1 VBart⸗Haare, ſowie zur Verhürung der fo läſtigen Schuppen⸗ nud 4 
1 Flechtenbildug; à Originalflaſche 7% Sgr. A 
5 à St. 3 Sgr. _ Gebr. Leder's ; 9 Prof. Dr. Albers à versiegelte x 
7 4 St. in- Falfam. Erdnussöl-Seife Hheiniſche Gruſt-Caramellenſ ross-rothe [A 
\sleinem Packetiale ein höchſt mildes, veſchönerndes und er- als ausgezeichnetes Hausmittel bei Gefunden Müte 
Io Kranken ſeit Jahren beliebt. 4 Sgr. 


10 Sar. ffriſchendes Waſchmittel ruͤhmlichſt anerkannt. 


D Einziges Depst für Inowraclaw bei J Lindenberg. SM e 5 
FVVVVVVTTVVVVVVVVVVVVVVVVVVvVVVVVVVVVCVuVXTXTTTTTTWWW—WTWTW—TWWWWWWW 
j Den Herten Landwirthen Guten, trockenen Torf, 
beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir 108 Kubikfuß à 1 Thl. 5 Sgr. ab Lojewo, bei 
wie ſei Jahren auch dies Jahr den echten | größeren Quantitäten mit t Thl Empfiehl: 
: ee 3 Nr hl. empfiehlt 
Probſteier Seat Roggen und Wei⸗ N W 4 fan 
f = en F Warßawski, Inowraclaw. 
zen direct aus der Probſtei beziehen werden | — n en 
und die erſte Sendung davon Anfangs Septem⸗ Ein Laden nebſt Wohnung 
ber hier eintrifft. Wir bitten, uns Aufträge | am Markte, iſt vom 1. October ab zu vermie⸗ 
tben bei L., Sandler. 


darauf recht frazzeitig zukommen zu laſſen 
Ein bi 3 Zi FF 
Ein Laden nebst 3 Zimmern und Küche 


und prompteiter Lieferung verſichert zu ſeln. 
H. B. Maladinsky & Co. ſind bei der Wittwe Danielewicz, Kirchen⸗ 
ſtraßenecke, zu vermiethen. 


In der Buchhandlung von Hermann Engel 0 i vermiethe 
Die Sitzbank No. 49 im Herrentempel 


iſt vorräthig: 4 
Zimmermannsſprüche Ha vera _: 1. Caspar. 

für Meiſter und Gesellen, 57 155 a n 8 el bericht. 
welche bei Richtung von Prediger, Schul: und Bromberg 27. uu - 7 
anderen Wohnhäuſern, auch bei Scheuern ge | — 100 Da 9% Tür . dell 784 Tür. 120 


AN NN 


ſprochen werden können. Roggen 122—125pf. doll. 62—64 Tbl., 
Hafer ohne Umſaß. 

Erbfen ohne Umag 

Gr.-Geſte ohne Winfag. 

W.⸗Nubſen 75—79 Tble. 

Spiritus 22 Thur. und 


Thorn. Agi des.rulfiig-heiniihen Beides 
Polniſch Papier 19%, pct. Ruſſiſeh Papier 19% yet. 
Klein-Eourant 21 pCt. Groß Courant 10 5. 

Berlin, 27 Zulu. 
RMoßsgen feſt eo 69 bez. 

Juli 74½ bez. Aua Sept 60% Oklober 54½ bez. 
Weizen 87 bez. Bas, a . 
pirſkas; eo 21 ¾ dez. Jul 20% bez. Sent On. 


ELLE Eu i ee N 

Müböl: Juli 11 d¾ bez, Sept Oct. II % bez 
; Wofener neue 4% Pfandbrieſe 88 ¼ beh. 
Ameritauiſcht 6% Anleiht v. 18 82. 77 dez. 
Ruſſiſche Banknoten 83 /“ bez. iA A 

— Staats ſchuldſcheine 84 bez - 1 
Danzig, 27. Juli. 7527 675 
Beizen: Stimmung 5 — 10 Al eoöhel, Uraidt 670 8. 


Druck und Verlag von Hermann Sue e Wies lem 


Neues Kochbuch 

für die bürgerliche Küche. 
Nebſt einer Anweſſung zur Bereitung der be⸗ 
liebteſten künſtlichen Getranke und Aobildun⸗ 
gen zum Zerleben der Fleiſchſpeiſen. 
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Wauzentod!! 
& Insectenpul ver! N 
en Originalverschluss 10, 5 & 3 Sgr. ächt 
bei Wilhelm Neumann in Inowraclaw.. .' 
Umzugshalber 
verkaufe ich gut erhaltene mea e. 
bel und Wirthſchaftsutenſtilen zu bil: 
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ligen Preiſen. 
Martin Michalski. 
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